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„Das Amt roste  bb
Über INeEe Weıise Intensiwer Seelsorge IN der ignatianıschen Tradition (EB 224)

den an der „Vıerten oche  66 der In einer intensiven Oorm der Begleitung kon-
Kxerzıtien, die OC der Betrachtunge kretisiert, die der Schnittstelle VOIN psyCho-

der Auferstehung, stellt Jgnatıus VON Loyola logischen und geistlichen Prozessen eıne
die Meditation, wWwI1e „  YISTUS err Trosterfahrun 1Im ignatiıanıschen Sinn för-

Herrın erschien“ (EB 218)* Für Ignatıus dern will Abschliefsend werden die einzelnen
War 65 selbstverständlich, dass der Auferstan- cNrıtte eıner olchen psychodynamischen
dene auch seiner Mutltter Marıa erschienen ISst, Begleitung auf dem Weg menschlichen und
obwohl dies In den Evangelıen NIC. e1gens DE- geistlichen Wachstums vorgeste
schildert wird. Der Exerzıtant soll sıich die 1In-
nıge begegnung zwischen Multter und Sohn

ebhaft WIEe möglıch vorstellen em el „Trosten UnNnd Getrostet WEeT-
den  cn nach den FE xerzıtiensich In den „Raum“ dieses intımen Geschehens

mıt en seınen Sinnen hineinversetzt, erleht des Ignatıus Vor'\N LOYOIa
er auch das reudıge Erstaunen und den tiefen
YOS dieser Stunde enn der Auferstandene, Der Gründer der SOocıetas CSUu sah sich auf S@e1-
der seiner Mutter und mıiıttels der contem- Nnem Lebensweg, auf dem aus dem Rıtter InI-
nlacıon auch dem Exerzıtanten gegenüber- 90 VOIN Loyola der Pılger Ignatıus wurde,Ur
Yl Ist mıt demy rösten“ ausgestat- die Nal Gottes geführt.* Ignatıus rlebte
tel, WIe der „Fünfte Punk C6 der Gebetsübung und eutete seiınen Lebensweg und seıne eIist-
formuliert vgl 224) Ignatıus stellt das IC Entwicklungsgeschichte als eschen
Irösten In diesem aufßerordentlich intensiven Gottes, das er andere weılterzugeben
und intımen Bild als wesentlichen Dienst des Se1in eigener Glaube, dass die na Gottes
auferstandenen Herrn dar. 1es MaC deut- ihn eıitete und In seinem en wirkmächtig
lıch, wWIe sehr ‚Tros und Getröstet werden“ WAdl, ildete für Ignatıus die Grundlage für dıe
SINd, die die „wirklichen und heıilıgsten Wır- Leıitlinien der Exerzıtien. Jesus YISTUS ist für
kungen“ der Auferstehung vermitteln In e)l- Ignatıus die endgültige Offenbarun des S@e1-
ster Linıe das Hören des Nachfolgerufes Jesu MEr Schöpfung lebend, erhaltend und LrOS-
(EB I1ff) und der liebevolle Dienst den Men- tend zugenel  en Gottes vgl 234f) Der
schen (EB DIe folgenden Überlegungen e1ls (‚ottes führt jeden Exerzıtanten auf 1In-
wollen dies näher erläutern und auf Art und dividuelle Weılse ZUT begegnung mıt YISTUS
Welse des Begleitens ausdeuten. und erschliefist ihr eıne eC und wırkmäch-
Eın erster IC Sılt el dem, Was Ignatıus tige Heilserfahrung WG die Meditation VOINl
VOIN Loyola In selinen Exerzıtien unter „1rost“” eben, Tod und Auferstehung Christi
verste Im Rahmen dieses Aufsatzes ist Wer sıch Gott überlässt, der kann die angebo-
MC eıne erschöpfende Aufzählung oder tene erulun: 2A00 Miıtarbeit der Heilssen-
gar Auswertung des umfangreichen gnatıla- dung Jesu In aller reıhnel annehmen und dar-
nıschen Schrift-Corpus ZU ema „ TrÖS- In sıch selber finden und wanrha: frel werden.
Ü  g“ denken.® Der zweıte Abschnitt he- vgl das „Prinzıp und Fundament“, Z IS-
schäftigt sıch mıt der rage, WIe die gnatla- natıus hat die vierwöchıgen Geistlichen Übun-
niısche Auffassung VOIN „Amt rösten“ siıch er angele dass eın Exerzıtant
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oft jedes Glücksgefühl, Zufriedenheit oder Be-eıner möglichst ungeteilten, immer „QanZe-
ren  66 Umformung In die Lebensgestalt Jesu und friedigung verstanden werden.‘ Ignatıus stellt

eıner einsatzbereıten Teilnahme der Be- jedoch der ene VON frohmachenden efüh-
rufung Jesu seführt wWIrd. enn er verstand dıe len diejenıge des Willens und der Vernünftig-
Exerzıtien als eın Mittel, Antwortenaudie Ze11- keit der Gotteserfahrung ZUr Seite.® Ignatıus
tralen Fragen der christlichen Lebensgestal- hebt eshalb eıgens hervor, dass OE 1Im

tung finden „Wıe kann ich den illen (‚of< geistlichen Sinn dıe ewe2u auf Gott hın
tes für meın en entdecken? Wıe kann ich meınt, und dass geistlicher „Misstrost“ VON

meılner (Grenzen und meılnes Ego1smus Gottwegführt Nur der YOS kanngeistlich DE=-
Jesu Freundschaft erwıdern? WelchenWegwill nann werden, der die 1e Goft In en
Gott muıt mI1r sehen? Was ist meılne endung Dıngen entbrennen lässt, der die innıge Ver-

bundenheıt mıt dem Leiden Christı ördert,1Im Gesamt des Reiches Gottes?‘®
[gnatıus ist davon überzeugt, dass INa In den oder der theologisch umfassend Sesagt die
Exerzıtien ntiwortien auf diese Fragen fin- „Zunahme Hoffnung, Glaube und Liebe?

und alle innere Freudı  el )bewirkt], dieden kann. azu 111USS 11all auf die inneren
ewegungen mMOCIONES® achten, dıie sich den himmlischen Dıngen ruft und hinzieht
1M und In der Meditation VOIN Gottes und ZU) e1genen Heil der eele, indem s1e ihr
Heilsplan und der Person Jesu melden DIe- Ruhe und Frieden In ihrem chöpfer und

©  un VON Gefühl und edanken Herrn Sibt“ (EB 316) DIie Exerzıtien als Dan-
und jede einzelne UÜbung sind daraufhın ent-nenn die geistliche Tradıition die „Geıister”,

die sıch In jedem Menschen tändig und worfen, diesen YOS als einmalıges und
efragt melden und ihn In seinen Entschei- wiederholbares Geschenk hervorzubringen.

Wer die inneren MOCIONES ema den „REe-dungen hbeeinflussen. Ignatıus weils, dass die-
„Geıister” In völlıg gegensätzliche Rich- seln“ des Ignatıus unterscheiden sucht,

Lungen zielen, und eshalb ist eSs wichtig, die- spürt* allmählich immer eindeutiger, ob s1e
bewegungen unterscheiden lernen. geistlichen YOS mıt sıch bringen, ob

enn entweder führen die MOCILONES In eıne s1e den Exerzıtanten auf Lob und Preıis (Göl*
lefere Freundschaft mıt Gott und eıne tiefe- tes und ZU ktiven Dienst eilcC (G‚ottes

Bereitschaft ZUT Nachfolge Jesu oder s1e In der Nachfolge Jesu hinordnen. Geistlicher
Öördern eıne mehr oder wenıger offensicht- YOS bewirkt, dass der Mensch uUurc dıie

Leichtigkeıit undal e1ınes glaubenden, hof-IC Selbstgenügsamkeıt und die Verweige-
rung eines wirklichen Dialogs mıt Gott fenden und (vor allem) lıebenden andelns
Woran aber ist erkennen, welchen EWE- (Gottes Wirken spuren, erkennen und verste-

hen kann und daraus Orjıentierung und WHOr-gungen folgen ist, weıl sS1e näher (Gott
führen? Welchen MOCILIONES soll ıingegen mung rährt In vielen Fällen wird YOS eın
wıiderstanden werden, weıl s1e NIC (GOtt, spürbares „Entbrennen In Liebe‘“ Gott mıt

einschliefsen. Doch Ignatıus enn auch MoO-sondern eıgene Vorlieben kreisen? Igna-
t1us enennt In den D „Regeln Z nter- mente, In denen eın nfangs unangenehmes

oder ı1LLeres Gefühl (wıe „intensiverscheidung der Geılister“ der Exerzıtien (EB 313e
3306) die Krıterıien, die geistlichen OS Schmerz ber die Sünden“, vgl 55)) Z
tungen und Trostlosigkeiten erkennen und Ausgangspun für eınen srölseren Dienst

und obpreı1s (ottes wird.!®sich entsprechend verhalten können. Die
theologisc. gehaltvollsten und zugleich prak- Eın eispie soll das Gemeinte verdeutlichen
ISC Sewichtigsten Regeln definıeren „geistlı- Was mpfand Jesus 1Im Garten VOIl Getsem-

anı, kurz bevor er verraten wurde? (Gew1lss ke1-che röstung“ consolacıion espiritual (EB
316) und „geistliıche Trostlosigkeıit” des- Freude oder Heiterkeıt Kr War ergriffen
olacıon espiritual (EB 317 nter „Irost” wird VON „Furcht und Angst” (Mk 14,33 Wenn er» A a AA n C —— AAA ‘ ‘ < —U
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eiunlen VOIN Verlassenheit und Ver- NUC. ımmer VOIN angenehmen Gefühlen he-

zweiflung hbetete „Abba, ater, es ist dır leıtet wird.!* Das „Amt rösten“ des Anı
möglıch 1mMmm diesen elcC VONN mır! Aber erstandenen esteht wesentlich darın, dass
NIC. Was ich will, sondern Was du willst soll dem Exerzıtanten ach dem eIspie der
geschehen)“ (Mk 14,36), dann kann er NIC Multter Jesu In der begegnung mıt Y1ISCLUS
In seistlichem Misstrost gewesen se1In, WIe die nNnade seschenkt WIrd, immer tiefer In E1-
er VON Ignatıus beschrieben wWIrd. enn lebendige, tragfähige und tatkräftige
‚geistliche Trostlosigkeit“ IST „Unglaube, oh- Freundschafli mıt dem Gekreuzigten und Auf-
e ollnun ohne Liebe“ vgl S das erstandenen hineinzuwachsen. Welche Chan-
Gegenteıil der Haltung Jesu. Ahnliches Sılt für CelN und Herausforderungen hat eın Ver-
das Erleben der „Dunklen Nacht“ WIe S1€e VOIN standenes „Amt rösten“ für die astora
den Sroßsen Mystikern beschrieben wIird. DIie- VON heute? Im Folgenden soll eıne twor

Beispiele mogen als Hınwels darauf SenuU- 1ImM SIinn einer analogen Ausdeutung des nA'
Den, dass dıe geistliche „Iröstung“ oder „MIS- tes rösten“ für die intensive individual-
strost“ immer 1M (esamt eıner (Lebens)-Ent- seelsorgliche Begleitung versucht werden.
scheidung sehen SINd. IC die aDsolute
ualıta VOINl en, Stiımmungen, edan- Das „Amt rosten“ |ken eic rlaubt CS VOIN seistlichem YOS
sprechen, sondern hre Richtung”®: S1e en Kontext eıner uUumMTasSsen-
relativen und relationalen Wert Anders fOr- den christlichen nthropo-
muliert ist 65 das herausragende Merkmal n
geistlichen Trostes, dass il In heiterer, aber
auch In scheinbar gegenläufiger Gemütslage EIN WIC  1ger Aspekt der ignatianıschen Kon-

In die Nachfolge Jesu auf das Lob des drei- zeption VO YOS omMm insbesondere In
faltigen Gottes und den Dienst den Menschen der persönlichen Begleitung VOIN Menschen
ausrichtet und einweılst. UK Seelsorgerinnen und Seelsorger ZU
Ignatıus hat iImmer wlieder NaC  efragt „Jst Tragen. In der ignatianıschen IC des eıst-
die ‚Tröstung  9 dıe ich erlebe, ‚QU0L  - geistlich lıchen Trostes lassen sich nämlich ZWEe] Per-
oder UnNUDE natürlich, s1e miıich hın spektiven der Wirklichkeit spannungsvol
Gott oder bringt s1e miıch eher auf die Spur mıteinander verknüpfen die christliche Bot-
meılner egolstischen Motive, Vorlieben und schaft VOo gekreuzIigte und auferstandenen
Bequemlichkeiten?“ KFür. iıh War diese keine Herrn der allein wahren YOS schenken
dualistische Haltung, da er laubte und CEY- kann un dıie Ergebnisse der HumanwISs-
fahren a  © dass die „grölsere Ehre (Gotte senscha 1er die Tiefenpsychologie mıt
immer Z Besseren des Menschen führte, ihrer 1INSIC dass der Mensch In seinem
auch Wenn eıne bestimmte Entscheidung Empfinden, Entscheiden und Handeln auch
nächst herausfordern oder eıben schwie- VOoO Unbewussten beeinflusst wIird.
rıg erschien. Der nıcht-pathologische Einfluss des Unbe-
1ne seistliche Trosterfahrun kann für 1S- wussten auf die menschliche Motivatıon und
natıus olgende Elementen beinhalten freu- das menschlıche Verhalten kann eute als All-
dige und friedvolle Empfindungen Gefühle SemelInwIssen vorausgesetzt werden. er-
un Stimmungen), Gottesliebe (Grun und In werden daraus L1UT vereinzelt Konse-
Ziel und „Zunahme Oollnun: Glaube und YUENZEN für die Ausbildung VON Seelsorgerin-
Liebe“ (Grundkräfte und Lebensvollzüge). LIleN und Seelsorgern gezogen Wer mıt tiefen-
Wesentlich eıner geistlichen Yröstun ist psychologischen ethoden arbeiten will,
abel, dass s1e eiıner „Zunahme“ GClau:- raucht dazu eıne professionelle Qualifikation.
be, ollnun und 1e ührt, wohingegen S1e Natürlıich können nıcht alle In der Seelsorge
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VOINl Affekten soll MC dem Rückfall In eıneTätıgen die erforderliche Kompetenz eIWECI-

ben, kunstgerecht dıe Entdeckungsreıse voluntaristische und intellektualistische AS-
1Ins Unbewusste begleiten Zumindest für kese das Wort reden, In der ede Art VON Ge*
die geistlichen und pastoralen Ausbilder VON fühlen pauscha als „schlecht“ oder „minder-
Seelsorgerinnen und Seelsorgern ware aber e1- wertig“ verdäc  l wurde. Allerdings esteht
Ne ausgewlesene Befähigung auf diesem Feld die röfßeere Herausforderung erzeıt wohl

wünschen, auch weil 1ImM kirchlichen Be- NIC. In der Anerkennung und Wertschätzung
reich der „Psycho-Markt“ 00M und weil VOIN Emotionen und Bedürfnissen. Schwier -

Der cheint eute die Entfaltung einer ange-durch fragwürdige Verfahren oft das Gegenteıil
dessen ewirkt wird, eıne „Zunahme Balance zwıischen dem, „Wa>S mır et-
Hoffnung, Glaube und Liebe“ meınt. Was wert ist, Was wichtig ist In siıch“, und dem,

„WdS mich froh stımmt, Was wichtig ist fürWenn Seelsorge die Wirklichkeıit mensch-
lıchen Lebens In seiner Breıite und ]eie Ver- mich‘‘ .16 Das Gleichgewicht zwischen umfas-
stehen will, 1L1USS Ss1e sich der atsache tellen, senden Zielsetzungen einerseıts und den

vermeidlichen (‚renzen menschlichen Lebensdass MmMenscCcNAlıche Motivatıon vielfach und
unterschiedlich STar. VOIl unbewussten Dyna- andererseıts psychologisch gesprochen dıe
miken beeinflusst wird. Das Sılt für jeden Men- bleibende pannun: zwischen eal-1IC und
schen und hat pDer nıchts mıt Psychopatho- Real-Ich ist 1ImM Alltag Je LIECU suchen. E1-
JE€ un Besonders das affektive Unbe- WIC. hierzu hietet eıne psycho-
WUusste übt In zweifacher Hıinsicht ntsche1i- dynamisch fundierte orm der Begleitung In
denden Einfluss auf menschliches Verhalten der Seelsorge Diese Art der Begleitung ste
aus Zum eınen melden sich bel entsprechen- „zwischen“ der Psychotherapıe VOIl der S1e
den Schlüsselsituationen oder 1Im Kontakt mıt das methodische orgehen übernımmt und
bestimmten Personentyp unangenehme der geistliıchen Begleitung mıt der s1e den
Gefühle Arger, cham, AngSst, Wut aus der anthropologisch-theologischen Horizont
eigenen Vergangenheıt, die verdrängt wurden, e1ıl Im Unterschie ZUT Psychotherapıe wird
die aber ME ın ihrer Verbindung den Pro- In dieser Art VOI Begleitung das cANrıstlıche
ZesSsSeI esehen werden, die s1e verursacht na Menschenbild ausdrücklich vorausgesetzt
ben Zum anderen wird bel angenehmen Ge= und thematıisıert Der Menschen iıst eschaf-
fühlen Freude, Sympathıe, Glücksgefühle fen, sich In Golt finden und darın freI

werden für den Ihenst den Menschen.ohne weıteres vorausgesetzt, dass s1e eıne e)l-

strebenswerte begegnung, Sıtuation oder Ent- In ErgänzungZgeistlichen Begleitung rich-
WICKIUN: anzeıgen, ohne nochmals ihren tet sich der I auch auf den Einfluss des

Unbewussten auf Gefühlsäufiserungen undYrun oder ihr Ziel hinterfragen Auf
ser ema angewandt 1Cede momentane Entscheidungsprozesse 1Im Alltag, eın Eın-
Gefühlsreaktion VOI) Anziehung oder Abnei- fluss, der normalerweise Urc eıne geistliche
gung kann als geistlicher „Trost“ oder ‚Irost- Begleiıtung oder In Kxerzıtien nıcht verändert
losigkeit“ 1ImM ignatianischen Sınn ausgelegt werden kann. Hıer selen einıge typisierende
werden. ıne Unterscheidung, dıe auf e1l- Beispiele Senannt, denen sıch die Wirkung
Hen sesunden Selbstdistanz und eiıner oliden des nicht-pathologischen Unbewussten able-
Wertorientierung basıert, ist dıe Vorausset- SCI1 ass die ersten beiden als Ilustration e1l-

LIeTr Dynamık der Frustration, die etzten bel-zung afür, dass INan N1ICZhılflosen piel-
hall eigener Gefühlsschwankungen wWI1e plötz- den als Beispiele für die „Versuchung unter
liıchen Verliebtheiten oder ıltteren Knttäu- dem Schein des uten  “ Der „ew1ge Nörgler“

der em und jedem etwas auszusetzen hatschungen wird.
DIie etonun der Notwendigkeit eines De- und nıe zufrieden ist, weder mıt sıch, och
sundes Urteils über Wirkung und 1CAhtuUN mıt den anderen; die „Charismatisch ege1-
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sterte“, die l1ıebsten iImmer In geistlicher die Person sıch selbst indet, indem sS1e ber
Jubelstimmun ware, aber regelmälsig In De- sıch hinaus wächst, Ist die Auseinanderset-
pressionen versinkt und keine Beständigkeit Zung2 mıt den Werten des Evangeliums
In Aufgaben oder Verpflichtungen aufweist; abdingbar. In eıner psychodynamischen Be-
der „workaholic“, der tändıg oder ber CIngeschieht dies MC WIe In der eist-
dem 1MmM1 seiner Kräfte und seiner Gesund- ichen Begleitung UG spırıtuelle, theolo-
heit lebt; die „Übermutter“, die 1M DIienst für Sische oder moralische Anleıtung, Mahnung
die anderen ufgeht, sıch aber iImmer er oder Erläuterun Wenn letztlich menschli-
ausgenutzt und einsam vorkommt. ches und geistlıches Reifen ZWar unterschle-
ıne psychodynamische Begleitung, die siıch den, aber MI voneiınander WeTlr-
olcher Phänomene annımmt, erweıltert das den können, dann wıird eıne tiefenpsycholo-
Verständnis und die potentielle Wirkkraft des 1SC fundierte Art VON Begleitung u_
ignatiıanıschen mtes rösten“ Qanz eY- chen, die „Fähigkeit sıch verändern“
heblich SO WIe die Psychotherapie MC e1Nn- erweıtern und vertiefen. DIe Ya und das
fach 1L1UT eın Bündel verschiedener Technıi- Beharrungsvermögen jener psychischen Ab-
ken ist, sondern dazu helfen soll, die Ideale wehrmechanismen, die letztlich das eıgene

realisieren, für die INan en WIlL, kann Ich abschirmen und einem „Herz aus
eıne psychodynamische Begleitung Z eın  66 führen, sSind beträchtlich er De-
geistlich-pädagogischen Instrument DAr nUugt CS NIC die Inhalte VON edanken oder
cellence werden, In dem S1e der mensch- Gefühlen modifizieren. Breıtere oder t1e-
iıchen Person dıe verschiedenen Dimens1i0o- fere Erkenntnis allein etwa Erkenntnis VoNnNn
en ihres Daseıns und ihrer Berufung als Defiziten und unden In der persönlichen
Ebenbild Gottes MEeU und nüchtern entde- Vergangenheit, VON e1igenen Fehler und VON
cken Der Mensch mıt Le1ib, See- deren „Gegenmiuittel“ führt och keiner
le und eıst, mıt seliner Vergangenheıit, Sröfßeren eıfe Eın echtes Wachstum In Sınn
Gegenwart und ukunft, mıt seınen Verlet- christlichen Reifens [11US$S sıch veränder-
zungen und seınen Ressourcen erleht sich ten Haltungen und Handlungen blesen las-
mıt einer kompetenten Begleitung als SCeN, der Bereitschaft mehr K1-
VOIN Tod befreiten Sünder und entdec dar- genverantwortung, Sröfßerer Eınsatzbe-
In beständigen geistliıchen YOS „Tatsäch- reitschaft und eiıner lebendigen NtsCANIEe-
liıch ar sich 1L1UTr 1Im Geheimnis des fleisch- enheit 1MmM Dienst für GOoßt und se1ın Volk
Sewordenen ortes das Geheimnis des Men-
schen wahrha auf“ (GS Z2))
Der chAhrıstiliıche Glaube seht davon dUS, dass /Zur Vorgehensweise dieser

Intensiıven Art der sSEE|-menschliches en eınen ert ın sıch hat,
dass CS aber auch ber SICH hinaus verwelst: sorglichen bBegleitung
Es zıie auf Gemeinschafi mıt Gott 1ImM 1er
und eiz und auf eın ewl1ges en In Gotit Das trösten“, das VO Auferstande-
Ebenso unbestreitbar sınd jedoch die efti- nen ausgeu wird, sıch In der Kirche
gen Wıderstände, die Menschen entwickeln, durch das irken des eiliıgen Geistes fort
Wenn CS darum geht, WITrKIIC eın „Mensch das ist Ignatıus este Überzeugung. Jede seel-
für andere“ (Pedro Arrupe 5J) werden. F'i- sorgliche Tätigkeit Oördert er den geist-

Seelsorge, die dieser condition humaine 7G YOost, WIEe ih Ignatıus beschreibt,
Rechnung ra zi1e eshalb darauf das VOT- sS1e die Gesamtheit eıner Person und deren
handene Verlangen ach Gott und eınem ve= christliche Berufung In den IG nımmt. Wıe
ben In der Ördnung Gottes reinıgen und aber konkretisiert sich die ignatianısche Auf-

immer mehr „ZU SICHS befreien. amı fassung VO  -y röste  66 In eiıner psycCho-
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benden olen des „Ideal-Ich“ und des „Realdynamischen Begleıtun In dieser Art der Be-

eıtun lassen sich vIier CcNrıtte untersche1l- 66 sefunden werden MUSS, und weil viele
den, die ]1er In ihrer logischen Abfolge arge- Wünsche, Sehnsüchte oder Sorgen mıt präa-
stellt werden, wobel dies nicht zwangsläufig genden Erfahrungen der Vergangenheit Ver-

ihrer zeitlichen Dequenz entspricht: DIie viel- bunden sind. Alle psychotherapeutischen
schichtigen Prozesse des menschlichen Le- Methoden wollen eıner Freiheitvon

lihmenden Einflüssen der Vergangenheıtbensweges laufen paralle ab, und bestimmte
emente oder Themen auchen innerhalb e1- und für dıe Lebensaufgaben der Gegenwart

und Zukunft verhelfen, auch WeEeNll s1e mıtNes spiralförmıgen Entwicklung In eiınem SpQ-
eren tadıum wieder auf. verschiedenen Begriffen davon reden. Aber
Zum einen seht ES darum, sıch selber hesser wen1ge Schulen der Psychotherapıe firagen,

wWI1Ie die pannun In eıne „höhere“ Einheitkennenzulernen. Wenn INa voraussetzt, dass
In jedem Menschen eın ihm unbekannter Be- integrieren Ist, wWIe s1eZachstum der
reich exıstiert, wird eıne tiefenpsycholo- Person ber sich hınaus auf eın etztes Ziel

hın fruchtbar emacht werden kann, wI1e eınSisch fundierte Begleitung dazu führen, dass
das Wıssen die Exıstenz dieses Bereiches Mensch sıch annehmen ernt, enl er ent-
wächst und adurch seıne „Ausdeh  gt( und ec dass Gott ih angenomme hat
seın Einfluss abnımmt, dass also In Ab- ıne psychodynamische Begleitung, die SICH
wandlung VOI1 Freuds Diktum „WOo Es WAr, soll ausdrücklich In eiınem christlichen Kontext
Ich werden“ „bewusster wIrd, Was unbewusst positionıert, stellt ıingegen auch die rage
war  eb Nichts anderes meılnt die Entdeckung der ach der Zielperspektive Was 111 die begle1-
Exıiıstenz und der Wirkung des Unbewussten, tete Person mıt dem Lun, Was sıch aus der
das sich In unreifem Verhalten, In Wiederho- Neuordnung der verschiedenen emente der
lungszwängen oder In eıner Motivatıon hbeob- Psychodynamik rgibt? 1n will s1e sıch
achten ässt, die VOoO  - affektiven Gedächtnis De- LIECU oder anders orientieren? Dieser drıtte

Schritt eıner psychodynamischen Begleitungstimmt wird. Wer In sich niedrige Motive,
angenehme Gefühle und egoistische Bedürf- 1ImM Sinn des „Amtes rösten“ bringt dıe Hra-
nısse entdec raucht Mut und Gelassenheit, ge ach den Werten INns piel, denen sich
dies sich selber, der Begleıterın oder dem Be- jemand ausrichten WIlL, sıch selbst Der-

leiter und GOo&ft gegenüber einzugestehen und äüändern und wachsen. Kür ede christliche
lernen, sich selber vergeben und sich Orm der Begleitung Ist klar, dass erte nıe-

Vergebung zusagen lassen. mals aufgezwungen werden können und dür-
Wenn die begleıtete Person nıcht ihr Selbst- fen Allerdings kann In der Begleitung der
bewusstseın verlieren soll, IMNUSS eshalb eın un kommen, dem der begleiteten Per-
zweıter chrıtt notwendigerweise folgen das SOIl die christlichen erte „angeboten“ WeTr-

treben danach, sich selber mıt CcNhaltten- den „Was möchten S1e mıt dem machen, Was

S1e In den etzten Monaten sich entdecktseıten, Fehlern un hleibenden Spannungen
nzunehmen. Das „Leitmotiv“ dieser ase haben? Wıe wollen S1e hre MNEeu gewonnene
S1bt VOT, die „ungeordneten Anhänglichkei- reıhel einsetzen? Was edeute der aCAs-
ten  64 nenn Ignatıus VOINl Loyola Bedürt- LUMSpr  S seit Begınn der Begleitung 1mM
nısSse und Gefühle, die vorwiegend AMICH 1C res Glaubens Nach der wirksamen
und „meın Wohlbefinden“ kreisen als Teil Bearbeıtun VOIN augenfälliıgen Störungen
„meıner se akzeptieren, ohne s1e entdeckt die begleıtete Person 1Im gsünstıgen
eugnen oder s1e abzuwerten un ohne s1e Fall in sich dıe Sehnsucht, das aglıche ILe-
unkontrolliert auszuaglıeren. Dieser ern- ben mıt den angestrebten erten aUDWUr-
DYOZC>S> erfordert Geduld und Ausdauer, da en verbinden. ormalerweiılse findet der
eıne LEeEUEC Balance zwischen den ble1i- oder die Begleitete 1n sich kreatiıve Weısen,
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das, Was er oder sS1e seın und tun WIll, In Hal- sSTan DIie ignorierten oder unkontrollierten
Lungen und Verhalten umzusetzen 1es ist Affekte und die daraus entwickelte psychı-
allerdings auch NO  en amı siıch dau- sche Abwehrstruktur erschweren den Pro-
rhafte Veränderungen einstellen und amı ZLCDI, In dem eın Mensch auf Dauer mehr
die eUue reınel eıne konkrete Gestalt lauben, hoffen und 1eben ern iIne 1N-
nehmen kann. tens1ıve, personlıche Begleitung, die alle,
Der merte Schritt dieses intensiven Begleit- auch die unbewussten Dımensionen
tungsgeschehens hat die Integration des menschlichen Daseıns mıt den eweıls De-
menschlichen und geistlichen €  es 1ImM 1C eigneten ethoden bearbeitet, kann eshalb
das 'achsen IN der christlichen zebe, dem eınen hervorragenden Dienst dazu leisten,
Krıterium geistlichen Trostes Im en der dass der söttliıche YOS bis In dıie Tiefen der
begleiteten Person stellt sıch eıne Dynamık der menschlichen Person hineıin wirken kann.
1e und der Hıngabe eın enn der Mensch Das Iuvare ANIMAS als ignatianısche urz-
kann „sıch selbst 1L1UT Ur die auIirıchtige formel für die Seelsorge sSTe dann für das
Hıngabe seiner selbst vollkommen finden menscnNlıche Mitwirken Christi „Amt
(GS 24) Individualseelsorge erreicht dort ihr trösten“, das den Mensch dazu e1a und
Ziel, Ss1e Urc die nade Gottes dazu he- anleıtet, Aa ganzem Herzen und ganzer
äahigt, 1ImM selben Malis menschlich und eist- eele, mıt allen edanken und allen Kräften
ich In der Offenheit und Verfügbarkeit dem lıeben“ vgl Mk 12,30
eılıgen e1ls gegenüber wachsen. Wer sich
betend alur ereitet, die 1e Gottes CIND- Dr eOL., DE DSYCI Hans Zollner ist
fangen, den wırd sS1e eıner tätıgen und selbst- Psychologe un Psychotherapeut (BDP-
losen Hingabe befähigen annn wırd die Be- VPP) SLTLILUTO dı Psicologia der Pontificia
eıtun: 1ImM eigentlichen Sınn des ortesy Unwersıta Gregoriana In Rom

rösten“. Das allerdings VOTdUS, dass
die drel ersten Schritte wurden, we1l
SONS wirklichkeitsfremde Ideale vorgegeben Der Artıkel wird mıt freundlicher Genehmigung des
werden. Wer „Ende“ dieses e  es ange- erlages übernommen auU!:  D etfer Scheuchenpflug
kommen ist, raucht andererseits die Bereıt- (Hg.), Tröstende Seelsorge. Chancen und Herausfor-

derungen für christliches Handeln In der pluralenSC.  a erneut und immer wleder „umzukeh- Welt, Würzburg 2005 (Ca. 25(0) Seıiten; Kuro
ren‘,  “ den beschriebenen Weg VON Das Exerzitienbuch wird ıtıert ach: Ignatıus VOINbeginnen und sıch och tiefer In das Ge- Loyola, eutsche Werkausgabe Grün-
heimnıs des Irösters der Menschheit hinein dungstexte der Gesellschaft Jesu, übersetzt VON Pe-
nehmen lassen! ter Anauer, Würzburg 1998, (Geistliche
Zusammentassend ass sich festhalten Nach Übungen, das Exerzitienbuc. ach dem

Autographen 1M Folgenden abgekürzt: KB)|gnatıus’ fester Überzeugung führt Gott S@1-
Für eıne ausführlichere Auseinandersetzung mıten Plan mıt dem Menschen WG den eist- dem ema des „Trostes“ In den Lxerzıtien vglichen YOS der Vollendung ge- Hans Zollner, YOS Zunahme Hoffnung, Glau-

gen ESs Ist der Gekreuzigte und Auferstan- be und Liebe Zum theologischen Ferment der 1S-
dene, der 1ImM eılıgen els das „Amt LrOS- natianischen „Unterscheidung der Geister“, Inns-

bruck/Wien 2004 Innsbrucker theologische STU-ten  66 ausübt Der YOst, den Goli chenkt, Ver-
dien, 08) und dıe dort angegebene Liıteratur.bindet den Menschen „mMax1ımal“ und „
Vgl dıe „Autobiographie“, den „Bericht des Pilgers“,mittelba:  ‚66 mıiıt Gott und belebt und stärkt ihn

In seinem Glauben, Hoffen und Lieben, und In Natıus VOINl Loyola, eutsche Werkausgabe
Z 1-8.  S>gleichzeitig und IM selben Mals ermöglıicht

C dem oder der Begleiteten einen nüchter- Vgl arvey L gan, Apophatic, 415 „Ignatıus
kes the ncrediıble claim that through the Kxercl-

WEN; stabılen und zuversichtlichen Selbst- SCS ONe Call actually seek and find God’s 111 for hiım

A1ÖO



e
doch wahrgenommen werden kann, rsieht I[NallThis 1S definitely something un1ique In the history
den orten VOINl Alex Lefrank/ aurıce Glulianı,of spiritualıty.“
Freedom for Service. Dynamıcs of the Ignatıan

Was sind die ”AYIAS MOCIONES dıe „‚verschiedenen Exercises currently understood and practiced,
Regungen“ die unterschieden werden sollen? S1e Anand (Indien) 1989, 190 „10 discern 1S LO NOW
umfassen Gefühle, tiımmungen, Verlangen, Vor- hOow LO distinguish between kıinds of eelıngs
lıeben, Vorstellungen, Gedanken, Erkenntnisse und between feelings ofordinary human sensIitivıty, ıth
Einschätzungen SOWIE alle rien VOIN somatischen CausSes and effects which do noL depend but
Impulsen und VOINl aufßen einwirkenden Faktoren, ATre the result of OUT psychology and the whole COM-
die den Menschen ständig mehr der wenıger plex of OUT personal activities, and feelings 1C
bewusst, automatisch und unwillkürlich begleiten COINE from OUT faıth In God, which blossom thanks
und bewegen, die jedoch In den Kxerzıtien metho- LO 1E  s sensitivıty which ıtself 15 Sift of the SpI-
disch ausgelöst werden sollen Der Ya! ach dem Yrıt.S  [  d  doch wahrgenommen werden kann, ersieht man an  This is definitely something unique in the history  den Worten von Alex Lefrank/ Maurice Giuliani,  of spirituality.“  Freedom for Service. Dynamics of the Ignatian  6 Was sind die varias mociones — die „verschiedenen  Exercises as currently understood and practiced,  Regungen“ -, die unterschieden werden sollen? Sie  Anand (Indien) 1989, 190: „To discern is to know  umfassen Gefühle, Stimmungen, Verlangen, Vor-  how to distinguish between two kinds of feelings —  lieben, Vorstellungen, Gedanken, Erkenntnisse und  between feelings of ordinary human sensitivity, with  Einschätzungen sowie alle Arten von somatischen  causes and effects which do not depend on us but  Impulsen und von außen einwirkenden Faktoren,  are the result of our psychology and the whole com-  die den Menschen ständig mehr oder weniger un-  plex of our personal activities, and feelings which  bewusst, automatisch und unwillkürlich begleiten  come from our faith in God, which blossom thanks  und bewegen, die jedoch in den Exerzitien metho-  to a new sensitivity which itself is a gift of the Spi-  disch ausgelöst werden sollen. Der Frage nach dem  rit. (...) ... everything is psychological, but at the  Einfluss des Unbewussten auf die mociones im tie-  same time, everything is spiritual. In other words,  fenpsychologischen Sinn kann hier nicht ausführ-  everything which is expressed through positive or  lich nachgegangen werden. Vgl. dazu: Franz Meu-  negative psychological movements takes on a new  res, Sich frei machen von allen ungeordneten An-  meaning and is a challenge to believe in God.“  hänglichkeiten, in: Korrespondenz zur Spiritualität  12  der Exerzitien 35 (1985), Heft 50, 2-69.  Vgl. Lothar Lies, Unterscheidung der Geister bei Ig-  natius von Loyola: Christliche Innerlichkeit 29  7 Vgl. Bartolomew Kiely, Consolation, Desolation and  (1994), Heft 3/4, 78: Die Regeln zur Unterscheidung  the Changing of Symbols: A Reflection on the Rules  der Geister dürfen „nicht als Anweisungen zum He-  for Discernment in the Exercises, in: CIS (Hg.), The  donismus verstanden werden ... Erstens ist es gut  Spiritual Exercises of St. Ignatius of Loyola in Pre-  zwischen Lust und Trost zu unterscheiden. Es gibt  sent Day Application, Rom 1982, 125: „Consolation  auch einen Trost des Leides und einen Trost im Leid.  is an intentional feeling: it has an object and there-  Zweitens fügt Ignatius gewisse Sperren ein, die ver-  fore a direction. And the object, as the Exercises ma-  meiden sollen, dass der Mensch Gott zum Diener  ke clear, is God or other realities ‚‚immediately direc-  seines ‚egoistischen’ Trostes macht.“  ted to the praise and service of God’. It follows that  consolation is not to be understood as including any  Jl  ©&  Die „Richtung“ kann durchaus im Gegensatz zum  kind of agreeable feeling.“ Für unseren Zusammen-  ersten, „äußerlichen“ Eindruck stehen, denn Igna-  hang spielt die Unterscheidung von „Trost mif Ursa-  tius „zeigt ... (wie die Psychoanalyse), dass es Er-  che“ und „Trost ohne Ursache“ (vgl. EB 330f) keine  fahrungen gibt, die das Gegenteil von dem bedeu-  zentrale Rolle. Zur kontroversen Diskussion des Ver-  ten, als was sie erscheinen“ (Josef Sudbrack, Unter-  ständnisses von „Trost ohne vorhergehende Ursache“  scheidung der Geister: in: Christian Schütz [Hg.],  Lexikon der Spiritualität, Freiburg/Basel/Wien  vgl. Jos&€ Garcfa de Castro Valdes, El Dios emergen-  te. Sobre la „consolaciön sin causa“ (EE 330), Bilbao  1988, 1330).  — Santander 2001 (Colecciön MANRESA 26).  14  Vgl. Herve Coathalem, Ignatian Insights. A Guide  Vgl. Barbara Hallensleben, Theologie der Sendung.  to the Complete Spiritual Exercises, Taichung/Tai-  wan 1961, 254: „... Ignatian consolation ... is es-  Die Ursprünge bei Ignatius von Loyola und Mary  Ward, Frankfurt 1994 (Frankfurter Theologische  sentially spiritual and not sensible consolation. (...)  Studien 46), 311: „Trost ... erschöpft sich nicht in  The consolation of the Exercises is situated not on  the plane of sensation, but on that of the spiritual  psychischen Zuständen des Bewusstseins, sondern  umschließt deren gläubige Deutung.“  life. Not a word [in EB 316] about sense experien-  ce. A reaction, or overflow of joy, can concomitantly  Was Ignatius dazu bewogen hat, die traditionelle  affect the sense; it can also be lacking. In any case,  Reihung — Glaube, Hoffnung und Liebe — in allen  it is accidental.“  Textversionen der Exerzitien umzustellen, lässt  I5  sich nicht mit Gewissheit erschließen.  Vgl. GS 62: „In der Seelsorge sollen nicht nur die  theologischen Disziplinen, sondern auch die Er-  10  Vgl. Maurice Giuliani, Les motions de l’Esprit, in:  gebnisse der profanen Wissenschaften, vor allem  Christus 1 (1954), Heft 4, 66: „Il faut reconnaitre  der Psychologie und der Soziologie, wirklich be-  en effet qu'il est facile de confondre les ‚sentiments  achtet und angewendet werden ...“  spirituels’ [EB 62], qui sont purs dons de l’Esprit,  16  avec les manifestations sensibles dues aux lois d’u-  Vgl. hierzu die interdisziplinäre Anthropologie, ih-  ne psychologie purement humaine.“  re empirisch belegte Basis und ihre Konsequenzen  für die Art der Begleitung: Luigi M. Rulla, Anthro-  il  s  Wie schwer es ist, etwas beschreiben zu wollen, was  zwar nicht (im herkömmlichen Sinn) gefühlt, aber  pology of the Christian Vocation — Vol. 1: Interdis-  ciplinary Bases, Rom 1986.  411everything IS psychological, but at the
Einfluss des Unbewussten auf dıe MOCILONES 1mM t1e- Samnle tiıme, everything IS spiritual. In er words,
fenpsychologischen ınn annn ler nıcht ausführ- everything whiıich IS expressed through posıtıve
ich nachgegangen werden. Vgl AaZU: Franz Meu- negatıve psychological moOovements es LECeW
HCS Siıch frei machen VOIN allen ungeordneten An- meanıng and 1S challenge LO elleve In (COd-
hänglichkeıten, In: Korrespondenz ZUT Spiritualität

12der Exerzıtien 5 1985), eft 5 9 Z  O Vgl Lothar Lies, Unterscheidung der Geılister el 1S-
natıus VON Loyola: Christliche Innerlichkeit

Vgl Bartolomew Kiely, Consolatıon, Desolatıon and 1994), eft 3/4, DIie Regeln ZUnterscheidung
the Changıng of Symbols: Reflection the Rules der Gelster dürfen „nicht als AnweısungenZHe-
for Discernment In the Exerc1ses, In CIS (Hg.), The donismus verstanden werdenS  [  d  doch wahrgenommen werden kann, ersieht man an  This is definitely something unique in the history  den Worten von Alex Lefrank/ Maurice Giuliani,  of spirituality.“  Freedom for Service. Dynamics of the Ignatian  6 Was sind die varias mociones — die „verschiedenen  Exercises as currently understood and practiced,  Regungen“ -, die unterschieden werden sollen? Sie  Anand (Indien) 1989, 190: „To discern is to know  umfassen Gefühle, Stimmungen, Verlangen, Vor-  how to distinguish between two kinds of feelings —  lieben, Vorstellungen, Gedanken, Erkenntnisse und  between feelings of ordinary human sensitivity, with  Einschätzungen sowie alle Arten von somatischen  causes and effects which do not depend on us but  Impulsen und von außen einwirkenden Faktoren,  are the result of our psychology and the whole com-  die den Menschen ständig mehr oder weniger un-  plex of our personal activities, and feelings which  bewusst, automatisch und unwillkürlich begleiten  come from our faith in God, which blossom thanks  und bewegen, die jedoch in den Exerzitien metho-  to a new sensitivity which itself is a gift of the Spi-  disch ausgelöst werden sollen. Der Frage nach dem  rit. (...) ... everything is psychological, but at the  Einfluss des Unbewussten auf die mociones im tie-  same time, everything is spiritual. In other words,  fenpsychologischen Sinn kann hier nicht ausführ-  everything which is expressed through positive or  lich nachgegangen werden. Vgl. dazu: Franz Meu-  negative psychological movements takes on a new  res, Sich frei machen von allen ungeordneten An-  meaning and is a challenge to believe in God.“  hänglichkeiten, in: Korrespondenz zur Spiritualität  12  der Exerzitien 35 (1985), Heft 50, 2-69.  Vgl. Lothar Lies, Unterscheidung der Geister bei Ig-  natius von Loyola: Christliche Innerlichkeit 29  7 Vgl. Bartolomew Kiely, Consolation, Desolation and  (1994), Heft 3/4, 78: Die Regeln zur Unterscheidung  the Changing of Symbols: A Reflection on the Rules  der Geister dürfen „nicht als Anweisungen zum He-  for Discernment in the Exercises, in: CIS (Hg.), The  donismus verstanden werden ... Erstens ist es gut  Spiritual Exercises of St. Ignatius of Loyola in Pre-  zwischen Lust und Trost zu unterscheiden. Es gibt  sent Day Application, Rom 1982, 125: „Consolation  auch einen Trost des Leides und einen Trost im Leid.  is an intentional feeling: it has an object and there-  Zweitens fügt Ignatius gewisse Sperren ein, die ver-  fore a direction. And the object, as the Exercises ma-  meiden sollen, dass der Mensch Gott zum Diener  ke clear, is God or other realities ‚‚immediately direc-  seines ‚egoistischen’ Trostes macht.“  ted to the praise and service of God’. It follows that  consolation is not to be understood as including any  Jl  ©&  Die „Richtung“ kann durchaus im Gegensatz zum  kind of agreeable feeling.“ Für unseren Zusammen-  ersten, „äußerlichen“ Eindruck stehen, denn Igna-  hang spielt die Unterscheidung von „Trost mif Ursa-  tius „zeigt ... (wie die Psychoanalyse), dass es Er-  che“ und „Trost ohne Ursache“ (vgl. EB 330f) keine  fahrungen gibt, die das Gegenteil von dem bedeu-  zentrale Rolle. Zur kontroversen Diskussion des Ver-  ten, als was sie erscheinen“ (Josef Sudbrack, Unter-  ständnisses von „Trost ohne vorhergehende Ursache“  scheidung der Geister: in: Christian Schütz [Hg.],  Lexikon der Spiritualität, Freiburg/Basel/Wien  vgl. Jos&€ Garcfa de Castro Valdes, El Dios emergen-  te. Sobre la „consolaciön sin causa“ (EE 330), Bilbao  1988, 1330).  — Santander 2001 (Colecciön MANRESA 26).  14  Vgl. Herve Coathalem, Ignatian Insights. A Guide  Vgl. Barbara Hallensleben, Theologie der Sendung.  to the Complete Spiritual Exercises, Taichung/Tai-  wan 1961, 254: „... Ignatian consolation ... is es-  Die Ursprünge bei Ignatius von Loyola und Mary  Ward, Frankfurt 1994 (Frankfurter Theologische  sentially spiritual and not sensible consolation. (...)  Studien 46), 311: „Trost ... erschöpft sich nicht in  The consolation of the Exercises is situated not on  the plane of sensation, but on that of the spiritual  psychischen Zuständen des Bewusstseins, sondern  umschließt deren gläubige Deutung.“  life. Not a word [in EB 316] about sense experien-  ce. A reaction, or overflow of joy, can concomitantly  Was Ignatius dazu bewogen hat, die traditionelle  affect the sense; it can also be lacking. In any case,  Reihung — Glaube, Hoffnung und Liebe — in allen  it is accidental.“  Textversionen der Exerzitien umzustellen, lässt  I5  sich nicht mit Gewissheit erschließen.  Vgl. GS 62: „In der Seelsorge sollen nicht nur die  theologischen Disziplinen, sondern auch die Er-  10  Vgl. Maurice Giuliani, Les motions de l’Esprit, in:  gebnisse der profanen Wissenschaften, vor allem  Christus 1 (1954), Heft 4, 66: „Il faut reconnaitre  der Psychologie und der Soziologie, wirklich be-  en effet qu'il est facile de confondre les ‚sentiments  achtet und angewendet werden ...“  spirituels’ [EB 62], qui sont purs dons de l’Esprit,  16  avec les manifestations sensibles dues aux lois d’u-  Vgl. hierzu die interdisziplinäre Anthropologie, ih-  ne psychologie purement humaine.“  re empirisch belegte Basis und ihre Konsequenzen  für die Art der Begleitung: Luigi M. Rulla, Anthro-  il  s  Wie schwer es ist, etwas beschreiben zu wollen, was  zwar nicht (im herkömmlichen Sinn) gefühlt, aber  pology of the Christian Vocation — Vol. 1: Interdis-  ciplinary Bases, Rom 1986.  411Erstens ist Sut
Spiritual Exercises of St natıus of Loyola n Pre- zwischen Lust und YOS unterscheiden. Es S1bt
sent Day Application, Rom 1982, 125 „Consolatıon uch eınen YOS des Leides und einen TOS 1M Leid
1S intentional feeling It has object and ere- /Zweıtens fügt Ignatıus Sewlsse Sperren e1n, dıe VeI-
fore direction. the object, the Kxerc1ises 111d- meıljden sollen, ass der Mensch Gott ZU. Diener
ke clear, 1S God er realıties immediately direc- se1nes ‚egoistischen' Trostes macht..
ted LO the praise and Service of God’ It ollows that
consolatıon 1S not LO hbe understood including UNYy Dıie „Richtung“ ann durchaus 1Im Gegensatz ZU)

kınd of agreeable feelıng.  [& Kür UNseTEIN /Zusammen- ersten, „aufiserlichen“ Eindruck stehen, enn Igna-
hang spielt die Unterscheidung Von YOS' mut [rsa- t1us „ze1gS  [  d  doch wahrgenommen werden kann, ersieht man an  This is definitely something unique in the history  den Worten von Alex Lefrank/ Maurice Giuliani,  of spirituality.“  Freedom for Service. Dynamics of the Ignatian  6 Was sind die varias mociones — die „verschiedenen  Exercises as currently understood and practiced,  Regungen“ -, die unterschieden werden sollen? Sie  Anand (Indien) 1989, 190: „To discern is to know  umfassen Gefühle, Stimmungen, Verlangen, Vor-  how to distinguish between two kinds of feelings —  lieben, Vorstellungen, Gedanken, Erkenntnisse und  between feelings of ordinary human sensitivity, with  Einschätzungen sowie alle Arten von somatischen  causes and effects which do not depend on us but  Impulsen und von außen einwirkenden Faktoren,  are the result of our psychology and the whole com-  die den Menschen ständig mehr oder weniger un-  plex of our personal activities, and feelings which  bewusst, automatisch und unwillkürlich begleiten  come from our faith in God, which blossom thanks  und bewegen, die jedoch in den Exerzitien metho-  to a new sensitivity which itself is a gift of the Spi-  disch ausgelöst werden sollen. Der Frage nach dem  rit. (...) ... everything is psychological, but at the  Einfluss des Unbewussten auf die mociones im tie-  same time, everything is spiritual. In other words,  fenpsychologischen Sinn kann hier nicht ausführ-  everything which is expressed through positive or  lich nachgegangen werden. Vgl. dazu: Franz Meu-  negative psychological movements takes on a new  res, Sich frei machen von allen ungeordneten An-  meaning and is a challenge to believe in God.“  hänglichkeiten, in: Korrespondenz zur Spiritualität  12  der Exerzitien 35 (1985), Heft 50, 2-69.  Vgl. Lothar Lies, Unterscheidung der Geister bei Ig-  natius von Loyola: Christliche Innerlichkeit 29  7 Vgl. Bartolomew Kiely, Consolation, Desolation and  (1994), Heft 3/4, 78: Die Regeln zur Unterscheidung  the Changing of Symbols: A Reflection on the Rules  der Geister dürfen „nicht als Anweisungen zum He-  for Discernment in the Exercises, in: CIS (Hg.), The  donismus verstanden werden ... Erstens ist es gut  Spiritual Exercises of St. Ignatius of Loyola in Pre-  zwischen Lust und Trost zu unterscheiden. Es gibt  sent Day Application, Rom 1982, 125: „Consolation  auch einen Trost des Leides und einen Trost im Leid.  is an intentional feeling: it has an object and there-  Zweitens fügt Ignatius gewisse Sperren ein, die ver-  fore a direction. And the object, as the Exercises ma-  meiden sollen, dass der Mensch Gott zum Diener  ke clear, is God or other realities ‚‚immediately direc-  seines ‚egoistischen’ Trostes macht.“  ted to the praise and service of God’. It follows that  consolation is not to be understood as including any  Jl  ©&  Die „Richtung“ kann durchaus im Gegensatz zum  kind of agreeable feeling.“ Für unseren Zusammen-  ersten, „äußerlichen“ Eindruck stehen, denn Igna-  hang spielt die Unterscheidung von „Trost mif Ursa-  tius „zeigt ... (wie die Psychoanalyse), dass es Er-  che“ und „Trost ohne Ursache“ (vgl. EB 330f) keine  fahrungen gibt, die das Gegenteil von dem bedeu-  zentrale Rolle. Zur kontroversen Diskussion des Ver-  ten, als was sie erscheinen“ (Josef Sudbrack, Unter-  ständnisses von „Trost ohne vorhergehende Ursache“  scheidung der Geister: in: Christian Schütz [Hg.],  Lexikon der Spiritualität, Freiburg/Basel/Wien  vgl. Jos&€ Garcfa de Castro Valdes, El Dios emergen-  te. Sobre la „consolaciön sin causa“ (EE 330), Bilbao  1988, 1330).  — Santander 2001 (Colecciön MANRESA 26).  14  Vgl. Herve Coathalem, Ignatian Insights. A Guide  Vgl. Barbara Hallensleben, Theologie der Sendung.  to the Complete Spiritual Exercises, Taichung/Tai-  wan 1961, 254: „... Ignatian consolation ... is es-  Die Ursprünge bei Ignatius von Loyola und Mary  Ward, Frankfurt 1994 (Frankfurter Theologische  sentially spiritual and not sensible consolation. (...)  Studien 46), 311: „Trost ... erschöpft sich nicht in  The consolation of the Exercises is situated not on  the plane of sensation, but on that of the spiritual  psychischen Zuständen des Bewusstseins, sondern  umschließt deren gläubige Deutung.“  life. Not a word [in EB 316] about sense experien-  ce. A reaction, or overflow of joy, can concomitantly  Was Ignatius dazu bewogen hat, die traditionelle  affect the sense; it can also be lacking. In any case,  Reihung — Glaube, Hoffnung und Liebe — in allen  it is accidental.“  Textversionen der Exerzitien umzustellen, lässt  I5  sich nicht mit Gewissheit erschließen.  Vgl. GS 62: „In der Seelsorge sollen nicht nur die  theologischen Disziplinen, sondern auch die Er-  10  Vgl. Maurice Giuliani, Les motions de l’Esprit, in:  gebnisse der profanen Wissenschaften, vor allem  Christus 1 (1954), Heft 4, 66: „Il faut reconnaitre  der Psychologie und der Soziologie, wirklich be-  en effet qu'il est facile de confondre les ‚sentiments  achtet und angewendet werden ...“  spirituels’ [EB 62], qui sont purs dons de l’Esprit,  16  avec les manifestations sensibles dues aux lois d’u-  Vgl. hierzu die interdisziplinäre Anthropologie, ih-  ne psychologie purement humaine.“  re empirisch belegte Basis und ihre Konsequenzen  für die Art der Begleitung: Luigi M. Rulla, Anthro-  il  s  Wie schwer es ist, etwas beschreiben zu wollen, was  zwar nicht (im herkömmlichen Sinn) gefühlt, aber  pology of the Christian Vocation — Vol. 1: Interdis-  ciplinary Bases, Rom 1986.  411wWıe die Psychoanalyse), Aass Er-
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